
Stadt LahrL
Bebauungsplan

Fichtestraße, 2. Änderung
Kernstadt

Textliche Festsetzungen zum Bebauungsplan

A) rteohtsßrinälagen:

§5 1 , 2, 8 una 9 dös Dundeebau^eHetzes - B‘JauC- - von ?3.6.1960 
(BGBl. I B. 341)

1 - 23 der Veruj-änung ücer die bauliche iruiz^ing von ilrund- 
3tlieber. - Baurul/un^gVerordnung/ Bau:.V0 - i.a.F. von 26-1 1 -1968 
(BGBl. iS. 1237)

$ 1 der 2. Verordnung der Landegregierur.g zur Durchführung ces 
L’undeacaugeae12e9 vom 27.6.1961 (Gen.Bl. 3. 208)

§•> 3, 16 und * 1 2 3 411 der Lar.deabauordnung für Baden - Württemberg 
- LBG - vom 6.4.1964 (Ges.Bl. 3. 1=1)

H) Festsetzungen:

V 1
Art cer baulichen Xnizung

(1) Für die Art der baulichen Nutzung gilt die entsprechende 
Festsetzung Plan.

(2) Ausnahmen genäse § 4 Aba. 3 T'tr. 5 (Oankatellen) sind nicht 
Be 31 andt eil des Bebauungsplane s.

(3) Anlagen in Sinne des § 83 Abs. 1 Ziff. 1t 12 b und 29 LBO 
sind genehmigungspfliohtig.

(4) Anlagen ir. oinne des § 89 Abs. 1 Zi-'f. 23 1B0 sind anzeige- 
p*'”j i cliti2.
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Stadt LahrL
(2) Uo Ys.nn Referiert ’-v^raen, ce.afcolm Anbau an be-tehenae 
Cr^baude der^r. Tryufhü'ie , t‘:r-cborrn und Dacimsigun.g überr.ODl- 
mer. '.ve rd ou .

(’j) Conc-iate baanflÄobsn der beuptgebaude ainc ni" ■ ^ieueln 
zu decken.

(/. I Unabhängig van verbändet.en <HiiAf:viun^ymAteriul sind die 
backflächen aller debäule in au'.äler.i ^arbtor. 7n halten: ajs- 
genonnen hiervon sind bekieste Da,chi lacken.

Jaranen und Srellplätze

'1) kur die ..age nr.c bnordnuna der r if_ren gelten die bcüi- 
Setzungen i.r flau.

'2) T'ls kam gef o^d er:; rerfer., ' da:.; o daragen oer.achb.ar ter Grund­
stücke, an aer •geiitair.uanen drimdctuokagrenae zus&Dnangebaut werden.

ii) baragen sind als Masivbauren zu eraleilen.

(4) uic Überdachung vor Stellplätzen iut genekn-iguugapflichtig.

n !
Aujaenar:lagen und Bep11 ar.aang

( 1 ; I'' i '• f r1 er : ,^u irar :

a) hur ünfniedigung der Grundstücke sind .-Icckonpf lan~ 
zunger. - ggfs, r.it innenlie senden Draht zäunen - eis 
0, ?0 x !{öke teer Gelände zuge.le.ssen; zur seitlichen 
und ^üclc.väF't Igen Abgrenzung ausserdem holz- oder ürakt- 
zäune bis 1,20 u Höhe über Aelände.

b) :’ür einzelne ü-ebietsboroickc kann eine einheitliche 

Auai’üh'’'*ung der strasaenseicinen hinfriedigungen ver­
langt v/erc.en.

c) l'esce hinfriedigungen entlang ’.'iiooar Verkehrs-
flacher, sind geAennigur.uspflichri g.
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Stadt LahrL
(2) Nct'venii^e Erdbewegungen ( Acgrabungen, Aufachüttungen, ae- 
länaeverziehungen, Anlage von ne~’’ß8aen, Döachnngs--*. etc.) sind 
ec durchzuführen, dass unabhängig von der. arun.dstiickegrenzen 
eine zusaoueuhängende Geländegeetaltur.g entsteht.

(1) :’ür Ausnahmen und Befreiungen von den Festsetzungen des Be 
bauungsplanes gilt § "Jl BBaud.

(2) jiir Aucnahmon md Befreiungen von bauordnungsrecht liehen 
Vorschriften gilt § 94 ABO.

Lahr, den 2. 2. '970

§ 8
Ausnahmen und Befreiungen

. Stadtplanung

fl r1 VWlfkA

(Sie urer) 
ütactoberbaurat (Dr.Brücker)
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